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Hinweis des Bundesministeriums für Inneres:Hinweis des Bundesministeriums für Inneres:
Die Begründung zum Volksbegehren wurde vom Bundesministerium für Inneres gemäß § 3 Abs. 7 VoBeG entgegengenom-Die Begründung zum Volksbegehren wurde vom Bundesministerium für Inneres gemäß § 3 Abs. 7 VoBeG entgegengenom-
men und wird gemäß § 10 VoBeG in inhaltlich unveränderter Form veröffentlicht.men und wird gemäß § 10 VoBeG in inhaltlich unveränderter Form veröffentlicht.

Begründung zur Einleitung des Verfahrens für das Volksbegehren
„NEUTRALITÄT Österreichs JA”

Text des Volksbegehrens: 

Zum Zwecke der dauernden Behauptung seiner Unabhängigkeit nach außen und zum Zwecke 
der Unverletzlichkeit seines Gebietes soll Österreich seine immerwährende Neutralität 
abermals erklären und bekräftigen, in aller Zukunft keinen militärischen Bündnissen 
beizutreten und die Errichtung militärischer Stützpunkte fremder Staaten auf seinem 
Staatsgebiet nicht zuzulassen. Der Bundesverfassungsgesetzgeber möge die Neutralität 
Österreichs durch ein weiteres Verfassungsgesetz beschließen.

Begründung des Einleitungsantrages des Volksbegehrens „NEUTRALITÄT Österreichs JA” 

Die Anzahl der UnterstützerInnen dieses Volksbegehrens zeigt, dass die Bevölkerung sich in der Frage der 
österreichischen Neutralität ein klares, abermaliges Bekenntnis des Gesetzgebers zur immerwährenden 
Neutralität wünscht.
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